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weiße Seberjeitg ift jwar fdjotter mtb ber ©olbat wirb auefe

hei bemfelben eher gettötbtgt, ftetö reinlich jtt erfdjeitien, atö

heim fdjwarjeti, allein baö weiße Seberjeitg fällt bem geinb
mefer in'ö.Sluge/ Sluöfpäfeer/ ©cfeilbwacfeett, Batroitiflett tt.

f. w. werbe« leichter embedt.

Ueber bie SJtufftcIlung ber ^äger im »Bataillon.

(ScfeluO ju 9er. t>.)

©ie Borfdjrift beö §. 12 bti Sltthangeö ber Bataillottö»

fcfettle / baf Ui ber Slttgrifföfolotttte bit Sägerplototte vor
biefelbe jitfammenrüdett foflen / ift von allen bk imverftätibigfte

Beftimmmtg: ja fte ift biefeö fo tmverfemtbar/ baf wit (ber
Berfaffer) fte in Bern nie beobachtet gefeben haben.

SBir halten übrigenö bafür, baf, wtnn ti Srnft gilt/
für bett Slngriff bit gefefefoffene Äolotme feäitftger »erwenbet

werben witb, ati bit »orjugöweife fogettanttte Slttgrifföfo'
tonne/ wefefee bloß attö ber Sinie/ affo (nadj unferer Bor»

attöfeßimg) ttur attö ber fettnern ©tefltmg gebilbet roerbett

famt.
Bei bem Biered foflen ftcfe bk Säger/ ttaefe §, 13, jttgö-

roeifc vor bk Sdett beffetbeit begeben/ tmb ttm bie gfanfe»
ber oier ©lieber ber erftett uttb jmeiten, ber »ierten nnb fünf,
tett ©iviftott uub um bie güferer ber Süge ber britte« ©tot»

vifto» in SDtaffe einen Äreiö bilben. ©aö regfementarifdjc
Biered ift attf fünf ©tvtftotieti berechnet mtb fantt gar nidjt
gebilbet werben / wenn weniger ©iviftonett ftnb. ©a wir bk
vier güftlierfonrpagniett eittjig alö bie SJtaffe beö Bataillottö,
fomit eine Sitttfeeilmtg beffelben in vier ©ivifiotten amtefemett,

fo fotgt / baf wir audj eine gattj anbere gormation Ui Bicredö

forbern, Sebe ©ivifton fofl (ttaefe unferer Slnftcfet) eine
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weiße Lederzeug ist zwar schöner und der Soldat wird auch

bei demselben eher genöthigt/ stetS reinlich zn erscheinen/ als

beim schwarzen/ allein das weiße Ledcrzeng fällt dem Feind

mehr inö.Auge/ AuSspäher/ Schildwachen/ Patrouillen n.

s. w. werden leichter entdeckt.

Ueber die Aufstellung der Jäger im Bataillon.
(Schluß zu Nr. «.)

Die Vorschrift des §. 12 des Anhanges der Bataillons-
fchule / daß bei der Angriffskolonne die Jägerplotone vor
dieselbe zusammenrücken sollen / ist von allen die unverständigste

Bestimmung: ja sie ist dieses so unverkennbar/ daß wir (der
Verfasser) sie in Bern nie beobachtet gesehen haben.

Wir halten übrigens dafür/ daß/ wenn es Ernst gilt/
für den Angriff die geflossene Kolonne häufiger verwendet

werden wird/ als die vorzugsweise sogenannte AngriffSko»

lonne/ welche bloß auö der Linie/ also (nach unserer
Voraussetzung) nur aus der feltnern Stellung gebildet werden

kann.

Bei dem Viereck sollen sich die Jäger/ nach §. 13, zugs-

weifc vor die Ecken desselben begeben/ und um die Flanken
der vier Glieder der ersten und zweiten/ der vierten und fünf,
ten Diviston und um die Führer der Züge der dritten Divi-
viflon in Masse einen Kreis bilden. DaS reglementarischc
Viereck ist anf fünf Divisionen berechnet und kann gar nicht

gebildet werden / wenn weniger Divisionen sind. Da wir die

vier Füsilierkonrpagttien einzig alS die Masse deö Bataillons /

somit eine Eintheilung desselben in vier Divisionen annehmen,

so folgt / daß wir auch ciuc ganz andere Formation deö Vierecks

fordern. Jede Division foll (nach unserer Ansicht) eine
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©eite beffelben hilbett mtb eitie Berttteferttttg ber ©lieber famt
burefe Ut ©ubliruttg erfeatten werben, weittt man tticfet

vorsieht/ ober wetm eö bk Umftänbe tticfet geftattett/ bai bk
Säger bai britte ©fieb feifbett. Sitt fofefeeö Biered famt
fowofel auö ber Sinie / alö attö ber gefebtoffettett Äolotme (ber
©rmtbfteflmig) formirt werben. Sitt Hauptübefftattb beö reg-
femetttarifchett Bicredö ift gerabe auch / baf ei niefet auö ber

Sittie / fonbern bloß anö ber ©iviftottöfototttte gebilbet werben

famt, alfo gerabe ttur auö berjenigen ©teflung, wefefee att
ftcfe fdjott, atö gefefefoffette SJtaffe, bie Hauptoortfeeite bei
Bicredö gewährt.

SBir featten eö für fefer fehlerhaft, bie Säger an bett

Sde« bei Bieredö, atfo außerhalb beffelben aufjttfteflett. ©ie
lange« im Sauffcbritt atbemfoö an tmb beftnben fidj faft
immer in einem, wenn audj mir vorühergefeettben Suftattbe von
üngftlicfeer Sftifregtmg, weif fte beit geittb, mtb jwar bk
Steiterei, im Stfidett feabett/ mtb vor bemfelben tticfet geflohen/
aber gelaufen ftnb. Stmt ift eö faft mtmögfich, bai fit ihre
©tefluttg gehörig eitmefemett; wie bei Ut Slttgrifföfolotme werbe«

fte mir ftörett. Oft wirb ber geittb mit ifettett anlange«,
tmb iferetwegeit barf bau» bai Biered tticfet fettem.

SBir feabett hei griebettötnattövertt fefeon oft bk Srfafe-

mitg gemaefet, baf bie Säger Uitorbmmg atmefetett, ftnb

felbft fdjon oft im gälte gewefen, bett eittjetttett Sägern iferen

Bfaß attjttwcifeit, fo bai mirivott ber ©efäferlidjfeit biefeö
SJtanöoerö im Äampfe aufö Sebfeaftefte überjeugt finb; tmb wir
ftnb fiefeer/ bai aüt benfettbe SOtititärö biefelbe Srfabrimg
gemacht feahen. ©aö Steglement ließ ftdj ohne Sweifef burefe

bie Sefere vott bett tobte« SBittfettt itt ber Befeftigungöfuttft

ju jener Borfcbrift verleiten. Slflein Ut Bcrgfeidjtmg ift
tticfet gattj fttcbhalttg; bai attö SDiettfcbett gebilbete Biered
ift hewegtiefe mtb famt ftcfe jtt feiner ©teflung mefer ober

weniger Mi günftige Serrain auöwäfeteti/ überbieß famt bitrcfe

tinfö mtb rednö Sbtfctjlage« ber tobte SBitttel itt ein Ärcttj*
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Seite desselben bilden und eine Vermehrung der Glieder kann

durch die Dublirung erhalten werden, wenn man nicht vor.
zieht oder wenn eS die Umstände nicht gestatten, daß die

Jäger das dritte Glied bilden. Ein solches Viereck kam;

sowohl aus der Linie, als aus der geschlossenen Kolonne (der
Grundstellung) formirt werden. Ein Hauptübclstand des reg-
lcinentarifchcn Vierecks ist gerade auch, daß es uicht auö dcr

Linie, sondern bloß aus dcr Divistonskolonne gebildet werden

kann, also gcradc nur aus derjenigen Stellung, welche au
stch schon, als geschlossene Masse, die Hanptvorthcile deö

Vierecks gewährt.
Wir halten es für sehr fehlerhaft, die Jäger an den

Ecken des Vierecks, alfo außerhalb desselben aufzustellen. Sie
langen im Laufschritt athemloS an und befinden stch fast im.
mer in einem, wenn auch nur vorübergehenden Zustande von

ängstlicher Aufregung, weil ste den Feind, und zwar die

Reiterei, im Rücken haben, und vor demselben nicht geflohen,
aber gelaufen stnd. Nun ist es fast unmöglich, daß ste ihre
Stellung gehörig einnehmen; wie bei der AngriffSkolonne wer.
den fie nur stören. Oft wird dcr Fcind mit ihncn anlangen,
und ihretwegen darf dann das Viereck nicht feuern.

Wir haben bei FriedcnSmanövern fchon oft die Erfahrung

gemacht, daß die Jäger Unordnung anrichten, stnd

selbst schon oft im Falle gewesen, dcn einzelnen Jägern ihren
Platz anzuwciscu, so daß wirjvon dcr Gefährlichkeit diefeö
Manövers im Kampfe auf s Lebhafteste überzeugt stud; und wir
stnd sicher, daß alle denkende Militärs dieselbe Erfahrnng
gemacht haben. DaS Reglement ließ sich ohne Zweifel durch

die Lehre vou dcn todten Winkeln in der Befestiguugökunst

zu jener Vorschrift verleiten. Allein die Vcrglcichung ist

nicht ganz stichhaltig; daö auö Menfchcn gebildete Viereck

ist beweglich und kann stch zu feiucr Stellung mehr odcr

weniger das günstige Terrain auswählen, überdies! kann durch

links und rechtö Anfchlagcn dcr todte Winkel in ein Krcnz-
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fetter genommen werben, waö gerabe bett Sittgriff von biefer
©eite crfcfewert. Stttö biefem teßtertt ©rtmbe namentlich rätfe

bafeer Bj. (Bötiij) itt feittem „Seitfaben ber Saftif" ber Steiterei

bett Slngriff auf bie Sdett bei Bicredö ab.

SBir fealtett bafür, bai Ue jum Sägerbienft vermettbcten

Säger entweber außerfeafb bei Bicredö att einem güttftigen

Orte, am Beften hinter ber, ber feebrofetett etttgegcitgefcßten

gronte, bett Sflet bilben, ober baß fie in bai Biered felbft
feitteitigejogen werben, wit eö hei bettjettigett Heeren ftattfttt-
bet, hei welcfee» bie Säger bai britte ©lieb aitöntacfeen; bit*
fer leßtere Sfeeif ber Sllternative wirb in jebem galle bin»

ftefettiefe ber ttidjt jttm Sägerbienft verwenbeten Säger attju»
wettbett fein.

SBir ftnben für Ue in biefem Slitffaße auögcfprocfeettett

Slttftdjtctt eine wichtige Slutorität itt beö Oberften uttb Stb»

geitöfftfcbett ©etteralauarticrmeifterö ©ufour »Cours de tac-

tique«, Chap. il., §. 2. (©eite 73 itt Ur beutfcfeen Ueher»

feßuttg).

Obige Slbbattbiitttg ift bereitö im Sahr 1843 verfaßt

worbett; iefe glaube fte hier reprobttcireit ju bürfen, weil
fte bamalö nur itt cittent fleinen Äreife befannt witrbe. Sdj
fttüpfe einige Bemerfungett baran, welcfee größtetttfeeifö be»

reitö vorigen ©ommer abgefaßt tmb beftimmt waren, ber

Stbgetiöfftfcfecn SDtilitärgefeflfcfeaft jtt SBintertfeitr vorgelefett

jtt werben, wai idj bamafö aber unterließ, weit iefe fanb,
baf ber Berfeattbluttgc» fefeon genug waren.

©er ttämlicfee feitettbe ©rttnbfaß, auf wefefeett ich meine

itt obigem Sluffaße attögefprodjcnen Slttftcfeten gebaut habt,
bilbtt aud) bk ©rimbfage bei Stttmttrfö bei neuen Sibge*
nöfftfdjen Sr,erjierreglementeö. ©aö Bataiflon befteht ttadj
bemfelben attö ber jufantmetthattgettben SDtaffe ber vier güfv
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feuer genommen werden, was gerade den Angriff von dieser

Seite erschwert. Aus diesem letzter« Grunde namentlich räth
daher Pz. (Pöniz) in seinem „Leitfaden der Taktik" der Rei.
terei den Angriff auf die Ecken des Vierecks ab.

Wir halten dafür / daß die zum Jägerdienst verwendeten

Jäger entweder außerhalb deö Viereckö an einem günstigen

Orte/ am Besten hinter der, dcr bedrohten entgegengesetzten

Fronte/ dcn Jgcl bilden/ oder daß stc in daö Vicrcck felbst

hineingezogen wcrdcn / wie eö bei denjenigen Heeren stanfin.
det/ bei welchen die Jäger daö dritte Glied ausmachen; die.

fer letztere Theil dcr Alternative wird in jedem Falle hin.
sichtlich dcr nicht zum Jägerdienst verwendeten Jäger anzu.
wenden fein.

Wir finden für die in diefem Aussätze auSgcfprochencn

Ansichten eine wichtige Autorität in des Obersten und Eid.
genösstschen Generalqnartiermeisterö Dufour »c«»!« cl« tac-

tique«. ciiup. II., §. 2. (Seite 73 in der deutschen Ueber,

setzung).

Obige Abhandlung ist bereits im Jahr 1843 verfaßt

worden; ich glande ste hier revroducircn zu dürfen/ weil
sie damals nur iu ciucm kleinen Kreist bekannt wurde. Ich
knüpfe einige Bemerkungen daran / welche größtentheils bc.

reits vorigen Sommer abgefaßt und bestimmt waren/ der

Eidgenössischen Militärgefcllfchaft zu Wimcrthur vorgelesen

zu wcrdcn/ was ich damals abcr untcrlicß/ wcil ich fand/
daß der Verhandlungen fchon genug waren.

Der nämliche leitende Grundsatz/ auf welchen ich meine

in obigem Aussätze auSgefprochenen Ansichten gebaut habe/
bildet auch die Grundlage des Entwurfs deö neuen

Eidgenöfstfchcn Exerzicrreglemcnteö. Das Bataillon bcstcht nach

demselben anö dcr zusammenhangenden Masse der vier Füsi'
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lierfornpagniett tmb bie Säger erfealten eine befonbere Stuf»

ftefluitg itt ber unmittelbaren Stäbe berfefbett. Beibe Säger»
fompagnien werben in ber Sieget auf Bfotottöbiftattj hinter
bk gfügef beö Bataiflonö gefteflt. Obfdjon iefe »orjöge, heibe
hei einanber jtt hchaltett, fo lange fte (ober bie eine vott
ifettett) »tiefet verwettbet werbe«, fo erfdjeint mir boefe biefer
Unterfcfeieb jtt tmbebeittettb, ttm bit im Sntrourfe vorgefdjla»
gette ©teflung anjugreifen*).

Herr Sibgettöffifefeer Oberft Sieglet' »ott Süridj**) ift
mit biefer Brimitivaufftettimg bei Bataiflonö nidjt eittver»

ftattben uub jiefet bie hiöherige Siittheifimg itt fünf
©iviftonett vor. Stiemanb ift geneigter bie auögejetchtteten gähig»
feite« biefeö tüchtigen Offtjierö anjuerfettttett ati idj; idj
fötmte jeboefe feinen Slnftefetett mtmögtiefe heiftimmett.

„Stach bem Sntrourfe/ fagt er, bliebt Ut britte Sheil
beö Bataillonö/ roenn eö im geuer fleht/ tmtbätig. ©ie
geuerroirfimg ift merffiefe geringer/ ber Bertuft att SJtatm*

fcfeaft, namettttiefe heim feittbtiefeett ©efcfeüßfeuer, minbeftenö
ebenfo groß, wie wetttt eine fünfte Äompagnie itt Sittie ftänbe,

weif bie Angel »ier ©lieber ftatt jweier burebfefefagen wirb,"
„Bei ber ofenefein hei imö oorfeanbenen Steigung efeer

ju oiefe alö jtt weitige Blanfer jtt verwettbe.it, entftefeeit

baburdj bk im Slttfeaitge beö Bataiflottöutitcmcbtö angegebenen

Stacbtbeile.:

a. eitte mmötbige ©cfewäcfeuttg beö gcfdjloffeiten ©anjen;
b. bit etttfettbefett Btättfer ftuben fdjwcrcr feittrei»

efeenbe ©edung uttb finb einem großem Bertufte bttrdj baö

feinbtiefee getter attögefeßt;

c voit eitter großen Bfänferjafel falten leidjter Sin»

jetne itt bk Spanb Ui geinbeö, befonberö wenn ein fefettefler

Stüdjug eintritt;

*) ©iefee jeboefe bie 93cmctfung am ©efefuffe.

**) 3n feinen SemerFttngen unb antragen 51t «Rauben bes flriegäratfea
beS .Kantone* 3üri(fe, Januar 1846.
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lierkompagnien und die Jäger erhalten eine besondere Auf.
stellung in der unmittelbaren Nähe derfelbeu. Beide Jäger-
kompagnien werden in der Regel auf Plotonsdistanz Himer
die Flügel des Bataillons gestellt. Obschon ich vorzöge/ beide
bei einander zu behalte«/ so lange ste (odcr die eine von

ihnen) nicht verwendet werde«/ so erscheint mir doch dieser

Unterschied zn unbedeutend/ um die im Entwürfe vorgeschlagene

Stellung anzugreifen*).
Herr Eidgenöfstfcher Oberst Ziegler von Zürichs) ist

mit diefer Primitivaufstellung des Bataillons nicht cinver-
standen uud zieht die bisherige Eintheilung in fünf
Divisionen vor. Niemand ist geneigter die ausgezeichneten Fähigkeiten

diefcö tüchtigen Offiziers anzuerkennen alö ich; ich

könnte jcdoch feinen Ansichten unmöglich beistimmen.

«Nach dem Entwürfe/ fagt er/ bliebe der dritte Theil
deö Bataillons/ wenn es im Feuer steht/ unthätig. Die
Feuerwirkung ist merklich geringer/ der Verlust an Mannfchaft/

namentlich beim feindlichen Gefchützfeuer/ mindestens

ebenfo groß/ wie wcnn cine fünfte Kompagnie in Linie stände/

weil die Kugel vier Glieder statt zweier durchfchlagcn wird."
„Bei dcr ohnehin bei uns vorhandenen Neigung eher

zu viele als zu wenige Plänker zn verwende.«/ entstehen

dadurch die im Anhange des BataillonSumerrichtS angegebenen

Nachtheile,:

». eine «««öthige Schwächung des geschlossenen Ganzen;
K. die entsendeten Plänkcr sinden schwerer hinreichende

Deckung und sind cinem größcrn Verluste durch daö

feindliche Feuer ausgesetzt;

«. von einer großen Plänkerzahl fallen leichter
Einzelne in die Hand dcö Feindes / besonders wenn ein schneller

Rückzug eintritt;

') Siehe jcdoch die Bemerkung am Schlüsse,

In seinen Bemerkungen nnd Anträgen zu Handen des Kricgsraths
des Kantons Zürich, Januar t846.
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d. ei» erjwtmgeneö fcfeneüeö Sttrücfgefeett ftarfer Blatt»
ferafetbeifttttgett attf bai gefchtoffette ©anje fantt ber Orb»

mmg beffethett teiefet unb weit efeer ©efahr bringen (ttatitettt-
liefe hei SJtilijtmppctt)' alö baöjenige einjetner Blanfer." —

„©agegett ift ber %wed, eitte Steferve jtt feabett/ größten*

tfeeifö verfehlt/ inbem eitte foldje möglidjft gebedt ifere Sluf»

ftefltmg nehmen fofl."
Borerft fprittgt itt bk Stugen / baß biefe Bebenfett mir

Bejug haben tonnen auf ben galt/ wetttt mehrere Bataillone

(itt Brigaben mtb ©iviftonett) aufgefteflt fmb mtb ftdj im

Äampfe feefittbett. Slitf ein einjigeö Bataillon ober attefe jwei
fönnen fte ftdj nidjt bejieben/ weif biet, wenn ei bie geuer»

wirfung erforbert/ bit jurüdgefteütett Sägerfompagnien feicfjt

itt bie Sittie (redjtö mtb littfö) gejogen werben fönnen mtb

einem fotdjett fämpfenbett Äorpö eine Steferve/ Ut man aui
feiner SDtitte fefbft nimmt/ ttttttmgättgficfe notbroenbig ift.

Betrachtet man biefe Bebettfett itt Bejug attf bett Äampf
»on Brigabe« tmb ©ivifiottett / fo bürfte vorerft mattefeeö mit
bem allgemeine» ©treit über bie Äofotmetttaftif unb bk St«

itietttaftif jttfammettfaüett/ wetefeer hier tticfet jit erörtern ift-
Sdj begnüge mich jtt erffären/ bai id) webet ber einen ttoefe

ber anbern/ wetttt matt fte itt'ö Stirem treibt/ anhange itnb inö»

hefonberö bem geiter ber gefebtoffenett Bataiflonöfitiie / ttament»

fidj hei unö/ wo bk Sluftöftmg ber Sruppen in bie freie

Blänferfette nur gar jit [eicht bie Sluflöfung ber Orbnung
mit ftch führt, große SBicfjtig^eit beilege.

Sait man aber bk gen erwirf itng fetbft in'ö Singe, fo

ift befamtt/ bai matt bie Sruppen mir attmäfetig in'ö geuer
bringen fotl. ©teilen wir unö eitte ©iviftott von adjt
Bataillone« vor/ oon welchen fechö itt ber geuertinfe uttb jwei
afö Steferve außerhalb bei Bercicfecö bei fernblieben geuerö
ftdj aufgefteflt beftnben. Sin ©ecfeötheif (bie Hälfte ber Säger)
hat baö geiter bereitö eingeleitet / ift ermübet uttb feat ftcfe

verfefeoffcit. Sitt anberer ©edjötheif befinbet ftcfe in ber rcg_
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à. ein erzwungenes schnelles Zurückgehen starker Plän.
kerabtheilungen auf das geschlossene Ganze kann der Ord,
nung desselben leicht und weit eher Gefahr bringen (nament-
lieh bei Miliztruppen) als dasjenige einzelner Plänkcr." —

„Dagegen ist der Zweck, eine Reserve zu haben, größten-

theils verfehlt, indem eine solche möglichst gedeckt ihre Auf.
stellung nehmen soll."

Vorerst springt in die Augen, daß diefe Bedenken mir
Bezug haben können auf dcn Fall, wenn mehrere Bataillone

(in Brigaden und Divistonen) aufgestellt stnd und stch im

Kampfe bestnden. Auf ein einziges Bataillon oder auch zwei

können ste stch nicht beziehen, weil hier, wenn eS die Feuer.
Wirkung erfordert, die zurückgestellten Jägerkompagnien leicht

in die Linie (rechts und links) gezogen werden können und

einem folchen kämpfenden Korpö eine Referve, die man aus

feiner Mitte felbst nimmt, unumgänglich nothwendig ist.

Betrachtet man diefe Bedenken in Bezug auf den Kampf

von Brigaden und Divisionen, fo dürfte vorerst manches mit
dem allgemeinen Streit über die Kolonnentaktik und die Li»

nientaktik zusammenfallen, welcher hier nicht zu erörtern ist>

Ich begnüge mich zu erklären, daß ich weder der einen noch

der andern, wenn man ste in'S Extrem treibt, anhange und ins.
besonders dem Feuer der geschlossenen Bataillonslinie, nament-

lich bei unö, wo die Auflösung der Truppen in die freie

Plänkcrkette nur gar zu leicht die Auflösung der Ordnung
mit stch führt, große Wichtigkeit beilege.

Faßt man aber die Feuerwirkung felbst in'S Ange, fo

ist bekannt, daß man die Truppen nur allmählig in'S Feuer

bringen soll. Stellen wir uns eine Diviston von acht
Bataillonen vor, von welchen sechs in der Feuerlinie und zwei

als Reserve außerhalb dcö Bereiches deö feindlichen Feuers
sich aufgestellt bestnden. Ein Sechstheil (die Hälfte der Jäger)
hat das Feuer bereits eingeleitet, ist ermüdet und hat sich

verfchosscu. Ein anderer Sechsthcil befindet sich in der rcg^
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temetttarifdjen ©tefltmg feittter ben Bataillone«. Sö hefin*
bett ftcfe folgficfe mir brei Bataillone (b. fe. foviet SDtanttfcfeaft,

wie btei vofljäfelige Bataiflotte attömacfeeit) im geuer. ©eften

roirb man eitt Serraitt attöroäfeleit, roeldjeö baö genaue
Sittfealtett ber regtemetttarifcfeett ©iftattjett geftattet; ebenfo

roenig roirb ein güferer fo pebatttifcfe fein, bit Säger gerabe

auf Blotottöbiftanj feittter Ut Bataiflone jn fteflen; fcfeüßenbc

Serraittgegenftättbe/ SJtaitertt/ Häufer/ Srbaitfroürfe it. f. ro.

wirb eö immer geben/ feinter metcfeett ftdj Ue niefet feuern»

bett Säger bergen fönnen / mtb würben fte attefe füitfjig ja
feimbert ©eferitte rüdwärtö aufgefteflt werben muffen / fo wäre

biefeö noefe fein großer Stacfetfeeit. Srforbertt bie Xtmftäube

bit Bermefernng beö geuerö/ fo werben einjcltte Sägerfont»

pagnie« ober Bfototte immer noefj Blaß ftnben / um in bie

geuerlinie eittjutreten; fte fönnen einjetne Äompagttiett/
roetefee feferoer gelitte« habe«/ ahtöfen imb fo eittett Sheif
ihrer Beftimmitttg/ bit Steferve ifereö Bataiflonö jtt feilt/
voflftättbig erfüllen / rooburdj matt bai gewinnt / bai bit
Steferve ber ©iviftott länger itttaft gefeattett imb auf bett

SJtoment ber Sntfdjeibimg aufbewahrt werben fann.

Slflerbittgö ift eö ein Uebelftanb/ wenn matt mehr Säger

jum Btäitfem verwetibet / atö eö bk Umftänbe erforbertt /
gerabe ebett/ weil matt baö geuer feittfealteit unb nidjt Sattfettbe

vott Äugeln vcrfdjießcn fofl/ wo femtberte genügen. Sbenfo

wahr ift eö, bai Ui uttö bie Steigung oorbattben ift, jtt viele

Blanfer ju verwenben. Slber fantt biefeö nicht ebettfo gut
gefdjcbett, wenn bk tint Sägerfompagnie in ber Sinie ftdj
befinbet/ alö wenn fte hinter berfefben aufgefteflt ift? SBifl

mm einmal ber güferer / ber jitm übermäßigen Btättfern Stei»

gmtg hat/ Säger bajtt oerwettbeit/ fo wirb er ftcfe bavott nicht

abhalte» laffett/ we»tt fte ftdj fefeon itt ber Sittie beftnben

imb ba»» etttftebt mir eitte Stide/ welcfee leiefet »adjtfeeitig

fei» fatttt.

— I«s —

lementarischeil Stellung hinter den Bataillonen. ES befinden

fich folglich nur drei Bataillone (d. h. soviel Mannfchaft/
wie drei vollzählige Bataillone ausmachen) im Feuer. Sel-
ten wird man ein Terrain auswählen/ welches daS genaue

Einhalten der reglemcntarischen Distanzen gestattet; ebenso

wenig wird ein Führer so pedantisch sei«/ die Jäger gerade

auf Plotonsdistanz hinter die Bataillone zu stellen; fchützende

Terraingegenstättdc / Mauern / Häufer / Erdaufwürfe u. f. w.

wird eö immer geben/ hinter welchen stch die nicht feuernden

Jäger bergen könne«/ und würden ste auch füufzig ja
hundert Schritte rückwärts aufgestellt werden müsse«/ fo wäre

diefeö noch kein großer Nachtheil. Erfordern die Umstände

die Vermehrung des Feuers / fo werden einzelne Jägerkom.
pagnien oder Plotone immer noch Platz stnden/ um in die

Feuerlinie einzutreten; ste können einzelne Kompagnien

welche schwer gelitten habe«/ ablösen und so einen Theil ih.
rer Bestimmung / die Reserve ihres Bataillons zu sein/
vollständig erfüllen / wodurch man daö gewinnt / daß die Re-
ferve der Divifion länger intakt gehalten und auf den

Moment der Entscheidung aufbewahrt werden kann.

Allerdings ist eS ein Ucbelstand/ wenn man mehr Jäger
zum Plänkcrn verwendet / als es die Umstände erfordern /
gerade eben/ weil man das Feuer Hinhalten uud nicht Taufende

von Kugeln vcrfchicßcu foll/ wo hunderte genügen. Ebenso

wahr ist eö/ daß bei unö die Neigung vorhanden ist/ zn viele

Plänker zu verwenden. Aber kann diefeö nicht cbcnfo gm
gefchchcn/ wcnn die eine Jägcrkompagnie in der Linie stch

befindet/ alö wenn ste hinter derselben aufgestellt ist? Will
nun einmal dcr Führer / dcr zum übermäßigen Plänkern Nei.

gung hat, Jägcr dazu verwcndcn/ fo wird er stch davon nicht

abhalten lassen/ wcnn ste stch schon in der Linie bestnden

und dann entsteht nnr eine Lücke/ welche leicht nachtheilig

sein kann.
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©te SlttffteUttttg ber Sägerfompagnien (ttadj bem Snt.
würfe) tabett '.ebenfaflö Herr Oherftt. ©itfjfecrger in feinem

Beriefet att bk SDtititärbepartemettte oott ©olotburtt uttb .Ba¬

fettanb. „©tefeffeett fmb, fagt tr, beut gener beö geinbeö
auögefeßt uttb fönnen nichtö roirfen. Sd) roüttfcfee bafeer/ baß

felbige auf bit gfügef beö Bataillottö cbettfaflö in Sittie
gefteflt ober außer bem ©cfeitß hinter bem Bataiflon in Ste»

ferve gehalten roerben." SBirb ber leßtere SBunfcfe erfüllt /
fo fällt ber Säbel bahnt, ttttb biefer trifft bie Borfcferift beö

Stttrottrfö ttur, roetm fte tmter alten Umftänben feittbenb wäre.

Slflein, wie idj fefeon oben gefagt feahe / ift eö tticfet jtt er»

warte«/ bai tin güferer fo pebatttifefe fem werbe/ Ut Sä,
ger gerabe auf Btotottöbiftattj feittter bai Bataillon jtt ftetten,

wetm baffelbe ftcfe im wirffamen geuer beö geinbeö befinbet.

©o lange biefeö leßtere tticfet ber Sau ift/ mag bafeer bie reg»

lentetttarifefee ©iftanj eingehalten werben. Beffer wäre eö

frtitid), wetttt im Stegfemeitt fefeon attf biefe Berfeättttiffe

Stüdftdjt genommen imb bafeer gefagt würbe: ©ie Säger
werben hinter bem Bataillon fo aufgefteltt/ bai fte Um geuer
beö geinbeö nidjt auögefeßt ftnb; ift biefeö tticfet jit erwarte«/
fo mögen fte anf Btotottöbiftattj attfgeftettt werben, ©o würben

bk Offijiere/ wai immer fein foflte/ fdjott bttrdj bai
Steglement auf baö aufmerffam gemacht/ waö im gelbe fefbft

jtt tfettn ift.
Äurj, Sibgett. Oberft.

@tattfrifcbe ytoti\en.

Sm Stttgetiblide / wo eö ftdj barum feattbeft/ tm Äanton
Bern ein neueö SDtilttärftjftem eittjtifübrett / mögen einige
Blide auf bie Smiabme ber'Bevötferuttg imb ben

Beftanb ber bewaffneten SJtadjt beffefben in verfefeiebettett

Seitptmfte» nicht ohne Sntereffe fein.

— lov —

Dic Aufstellung dcr Jagerkompagnien (nach dem Em.
würfe) tadelt 'ebenfalls Herr Oberstl. Sulzberger in feinem

Bericht an die Militärdepartemente von Solothurn und
Baselland. „Dieselben stnd/ sagt er/ dem Feuer des Feindes
ausgesetzt und können nichts wirken. Ich wünsche daher, daß

selbige auf die Flügel deö Bataillons ebenfalls in Linie
gestellt odcr außcr dcm Schuß hinter dem Bataillon in
Referve gehalten werden." Wird der letztere Wunfch erfüllt/
so fällt der Tadel dahin / und dieser trifft die Vorschrift des

Entwurfs nur/ wenn ste unter allen Umständen bindend wäre.

Allein / wie ich schon oben gesagt habe / ist es nicht zu

erwarte«/ daß ein Führer so pedantisch sein werde/ die Jä,
ger gerade auf Plotonsdistanz hinter das Bataillon zu stellen/

wenn dasselbe stch im wirksamen Feuer des Feindes befindet.

So lange dieses letztere nicht der Fall ist/ mag daher die reg.
lemcmarischc Distanz eingehalten werden. Besser wäre eS

freilich/ wenn im Reglement fchon auf diefe Verhältnisse

Rückstcht genommen und daher gesagt würde: Die Jäger
werden hinter dcm Bataillon so aufgestellt/ daß ste dem Feuer
des Feindes nicht ausgcfctzt stnd; ist dicscö nicht zu erwarte«/
fo mögen stc auf Plotonsdistanz anfgcstcllt werden. So wür.
den die Offiziere/ was immer fein follte/ fchon dnrch das

Reglement auf daö aufmerksam gemacht/ was im Felde selbst

zn thun ist.
Kurz, Eidgen. Oberst.

Statistische Notizen.

Im Augenblicke/ wo eö stch darum handelt/ im Kanton
Bern ein neues Militärsystem einzuführen/ mögen einige
Blicke auf die Zunahme der Bevölkerung und den

Bestand der bewaffneten Macht desselben in verschiedenen

Zeitpunkten nicht ohne Interesse sein.
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